SATZUNG DER STADT WAREN (MURITZ)
uber den Bebauungsplan Nr. 46 B "Bebauung zwischen Gievitzer Stralde und Heinrich-Seidel-Stralde”

Teil A - Planzeichnung
M 1:1000

Iy

A

Praambel

Aufgrund des § 10 i.V.m. § 13a Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634) sowie § 86 der Landesbau-
ordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung vom 15. Okto-
ber 2015 (GVOBI. M-V S. 334), jeweils einschlieRlich aller rechtskraftigen Anderun-
gen, wird nach Beschlussfassung durch die Stadt Waren (Miritz) vom ...............

el 0 folgende Satzung Uber den Bebauungsplanes Nr. 46 B "Bebauung zwischen Gievit-
) 114 120 122 122 X122 %o zer Stra_rSe und Heinrich-Seing-StraBe"_, begren;t im Westen d_urch die Gievitzer
‘ 113 3 11T5 22 ! 7 2 W 16 Stralke, im Norden durch die Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-StralRe, im Osten durch die
/ 3 S0b 120 127 122 49 Heinrich-Seidel-Stralle sowie im Suden durch die Heinrich-Seidel-Strale und die
24 120 ° 22" S 12219 S Bebauung an der Stralle Radenkdmpen, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)
112 116 11ﬁ 119 3 121 14 f 18 . und dem Text (Teil B), sowie folgende Satzung uber die értlichen Bauvorschriften
; 6 113 =t} 10 T 199 [ 119 0 2 < < erlassen:
/ 112 8 114 18 7 A21 -
8 1 (\"E 707198 118 % - 1 Te|| B - TeXt
111 7 10 1 17 1 -5 Es gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.
5 1 oo 1 3 19 ° November 2017 (BGBI. | S. 3786). Verfahrensvermerke
o) 778 7065 4 : e o 120 0o 7 : - : .
110 i, } t 1111 118 119 120 12 ) 1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; §§ 1, 6, 13a BauNVO) 1. Die Stadtvertretung der Stadt War"en (Muritz) hat_am 10. Mai 2_01_7 die Aufstellung
5 C A 118 3 1 1 120 162 Die Mischgebiete dienen dem Wohnen und der Unterbringung von Gewerbebe- deg Bebaugngsplanes"Nr. 46 B "Bebauung zwischen der Gievitzer Strafle Uf?d
109 2 12 6 = 9 48 trieben, die das Wohnen nicht wesentlich stéren. Heinrich-Seidel-Strale” als Bebauungsplan nach § 13a BauGB beschlossen. Die
5 I i 70.72 70.53 £ 12 19 Einzelhandelsbetriebe, Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Tankstellen so- ortsiibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist am 20. Mai 2017
71.08 ' 13 117 68 S 74 120 = r © wie Ferienwohnungen nach § 13a BauNVO sind gema § 1 Abs. 5 BauNVO durch Veréffentlichung im "Warener Wochenblatt” erfolgt.
o 1 70.41 o .70.20 ,68.66 2 15 20 107 s i iy & i
108 702 J0.43 1 2 120 unzula55|_g. Vergnlfgungsstatten sind gemall § 1 Abs. 6 BauNVO auch aus-
5 732850 7 - 19 157 nahmsweise unzulassig.
O A08 Mi 3 112 T =D % O { 0 Stadt Waren (Miiritz), den ................
$ 9 11 9 70.53 B 50,98~ 18 - X rlednch‘WHhelm_Ra,-ﬁ : 2. MaR der baulichen Nutzung (Siegel) Moéller, Birgermeister
v kR 70,87 7040 S RN B 119 Oolss 5 eisen-Strare (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2a BauGB; §§ 16, 18, 19 BauNVO)
& 108 s \a.08 1z 15 oS S %7 2.1 Die Uberschreitung der zulassigen Grundflache nach § 19 Abs. 4 BauNVO fir
U 8 110 =9 0 Y 65.5 ' © © G d Stellplat it ih Zufahrten. Neb | im Si d 14 2. Die fur Raumordnung und Landesplanung zustandige Stelle ist mit Schreiben
& 8 71.97 5 . 7019 p r (0O aragen und Stellplatze mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne des § J
S g, .71.00 2 o~%2.79 terst,eur/;:'lﬁ * 6548 @) 62 BauNVO und bauliche Anlagen unterhalb der Gelandeoberflache, durch die das Vom ... beteiligt worden.
\,Q/Q’ A (a8 025 i % » 00 120 12 Baugrundstiick lediglich unterbaut wird, ist im MI 1 unzuléssig. In den Ml 2a ist
el 17 \q? J2.34 7 71.0 Oy Q o. . _O_'OG - TQ oG i . die Uberschreitung nur um max. 25 % zulassig. In den Ubrigen Gebieten ist die .
o o 10, 109" Q peeef [T 6 A & Uberschreitung gemaR § 19 Abs. 4 BauNVO um 50 % zul&ssig. Stadt Waren (Mdritz), den ................ _ ) ) ‘
7271 72.20 8 o 5 SPuNe . L O Ml 2b 117 Eo - 162 2.2 Die maximal zuléssige Firsthéhe wird in allen drei Mischgebieten auf 81,0 m (Siegel) Méller, Burgermeister
107 107 i Qv ) (,?67_ SN % 115 5 18 5, 0. HN festgesetzt. Als Bezugspunkt gilt das Héhennormal (HN). Bei Flachda-
14 1, 18 D 106 vf‘r:k;ﬁf, o) §o.ear 7 5 S0 5 chern ist die Firsthéhe gleich die Héhe der Oberkante des Gebaudes. _
- . g 73 - o 58 NS0 A - .k 116 @ © 2.3 Gelandeaufschiittungen und -abgrabungen sind nicht in die Berechnung der zu- 3. Die Stadtvertretung hat am ............. den Entwurf des Bebauungsplanes
17 2.05 5 68.04 REE ; B OCN: 1 ® lassigen Grundflache einzubeziehen. Stiitzwande an den Grundstiicksgrenzen Nr. 46 B mit Begriindung gebilligt und die &ffentliche Auslegung beschlossen.
/9, 62 - 65.60 % 9 7 ﬁ sind bis zu einer Héhe von 2,0 m ohne eigene Abstandsflachen zulassig.
2 ) N300 71.58 PR 114 o o PR 66.p % ? ri
220 Y o’ - St joom 162 © 3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB; § 22 BauNVO) Stadt Waren (Miritz), den ................ _ ) ) _
/ 30 S, Y A =t = % In den Baugebieten mit abweichender Bauweise gilt die offene Bauweise mit (Siegel) Méller, Burgermeister
N e i~ MI 2a s X % - 5;) 2 seitlichem Grenzabstand, jedoch sind Gebaudelangen tber 50 m zulassig.
£y ° o Lo [&]
219 QA 57 5 e 7 : RS S 115 "axe 50} Mi 3 i € F 4. Flichen und MaBnahmen zum Ausgleich, zum Schutz, zur Pflege und zur 4. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 46 B, bestehend aus der Planzeichnung
4 A\ © <0 = o A <> e o) £ 80 L Z Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft, Anpflanzen und Erhalten (Teil A) und dem Text (Teil B) sowie die Begriindung dazu haben in der Zeit vom
o 4o/ fe. N 66;; L AR 4 X kP> 6654 = 162 von Biumen, Striuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ laund§ 9 Abs. 1 . bis zum .............. wahrend folgender Zeiten im Amt fur Bau, Um-
(o A X & 5 L) o 6. N 0.6 % 1 L Nr. 20 u. 25 a BauGB) yvelt und Wirtschaftsférderung nach § 13g Abs. 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB offent-
N 71.82 6 56.7 v (§@ b Ao \ A @ © 55 2 s617 2 “ . 4.1 Auf den festgesetzten Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und lich ausgelegen: Mo.- Fr. 8:30 — 12:00; Di. 13:30 — 17:30; Do. 13.30 — 16:00 Uhr.
i0) QY o/ o Xy SRS @ 67.34 P 39 sonstigen Bepflanzungen ist eine Strauchhecke mit einer Mindestbreite von 3 m Die offentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Anregungen wahrend der
219 (e 'O'o_ 09 7.9 v o A 87 75 099 - : .o 66. 2 a2 19 zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Je Quadratmeter ist ein Strauch zu Auslegungsfrist von Je_dermann schriftlich oder zu Protokoll gegeben werden kon-
T ONINGE 00 o L-f o 066 pflanzen. Es sind Arten der Pflanzenliste A zu verwenden. nen und d?ss nicht fristgerecht abgegebene §te||u_ngr_lahmen_ bei der"Bescthss-
' /05 /20 MI 2a b B Fe.8 39 % 68. 4.2 Auf die Halfte der Grundstiicksgrenzen sind Strauchhecken mit einer Mindest- fassung Uber den Bebauungsplan unberlcksichtigt bleiben koénnen, am
/O S 7.61 663 V&P % o GO % 7/ S} 2 LPB ]| > breite von 2 m zu pflanzen. Es sind Arten der Pflanzliste A zu verwenden. Alter- L durch Veréffentlichung im "Warener Wochenblatt" bekannt gemacht
J %Q 107 / 0O ! = o505 i 39 nativ dazu kénnen je Grundstiick mindestens 2 Baume der Pflanzliste B und C worden. _ o _ ]
7426 MI 1 19 v xf g o5%8 L S 4ot e doP » 74 gepflanzt werden. Die Beh_orden und sonstigen Trager offentllcher Be_lange, d_eren Aufgabenbereich
70. T OR Y 112 ) e . % 4.3 StraRenbegleitend sind Baume der Pflanzliste C zu pflanzen und dauerhaft zu durch die Planung berihrt werden kann, sind mit Schreiben vom ...............
- Q?F/u 4 6.07 [ O & MI 2b N ! \ > 2 erhalten Fir die Anpflanzung der Baume im StraBenraum gilt, dass die in der uber die offentliche Auslegung informiert und gemaflt § 13a Abs. 2 iV.m.
0. /Y%, { : e A9 Planzeichnung dargestellten Baumstandorte beispielhaft sind und entsprechend § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.
o [ O 111 55,9 5,0 Odde 6 8 7 43 den ortlichen Erfordernissen der Erschlieung und der Grundstliickszuwegung
RN : VALY 3 - - g 3 hob den ko Dabei ist ein Pfl bstand 20 inzuhal-
N . 8 [O )\ -St o 5 75 verschoben werden konnen. Dabei ist ein Pflanzabstand von ca. 20 m einzuha .
. LP © A£G (% 68, = ten. Die Baume sind mit einem Dreibock zu sichern und durch geeignete Maf3- Stadt Waren (Mdritz), den ................ _ ) ) )
8.53 220 N 1 5 i St i . J O f A 108°° 18 66 160 60 O 2 A nahmen gegen Verbiss zu sichern. Alle Baumpflanzungen sind drei Jahre in der (Siegel) Méller, Burgermeister
56 Q ' ) " .10 SN > W - X : P L Entwicklungspflege zu halten.
0.19 68.73 _67_24"5* » s T o B o} -10 66.33 00 8 y 5 \
56" 1 N AT o 5645 22 39 Pflanzliste A (Qualitat verpflanzter Strauch 125/150): 5. Der katastermafige Bestand am ................ wird als richtig dargestellt beschei-
3 oy MI 2a o o oo ‘ o 86. 2 29 /// Ptaffenhiitchen (Euonymus europaeus) nigt. Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt,
LPBI X T SA _108 _ﬁs-ml‘? o = // Haselstrauch (Coryllus avellana) dass eine Priifung nur grob erfolgte, da die rechtsverbindliche Flurkarte im MaR-
O Flur/40 658 Q A 07 —70; o,,;\,v,(\%_ . D S A “ / % Sch_lehe (Prunus spinosa) stab1:......... vorliegt. Regressanspriiche kénnen nicht abgeleitet werden.
oy 67.68 3 N ; IGT Sy, .y 99 6 > g WeilRdorn (Crataegus mqnogyna)
o ar J ke — Heckenrose Rosa carymbifera
y 31 / : l66.99 12612 % = ( i )
220 o) / Heinrich-ge; 66.91 “Flur 35 Hundsrose (Rosa canina) N0 = o FEREE _ ) _
6 (9 R 2 e’de’-StI’aBe / /// P Hartriegel (Cornus sanguinea) (Siegel) Offentlich best. Vermesser
_.(b@Q & ; : . 32 /4 > / / / & Heckenkirsche (Lonicera xylosteum)
» 220 : 4 162
220 “‘\ % bé\ 3 124 220 5 \ 162 = 39 /// Pflanzliste B (Qualitat Hochstamm, StU10/12 cm, alte Sorten) 6. Die Stadtvertretung hat die Stellungnahmen der Offentlichkeit sowie die Stellung-
118 (03 220 151 162 \ \ 32 3 / Kulturapfel (Malus domestica) nahmen der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange am ................
/i 125 220 53 \\ \\\ \\/ . / Birne (Pyrus communis) geprift. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.
% 15 w\ // / Pflaume (Prunus domestica)
//// 220 \ Pflanzliste C (Qualitat Hochstamm, StU 18/20 cm) Stadt Waren (Muritz), den ................ _ _
59 \ \ Feldahorn (Acer campestre) (Siegel) Mbller, Burgermeister
\ Hainbuche (Carpinus betulus)
= Spitzahorn (Acer platanoides)
. . . . Bergahorn (Acer pseudoplatanus) 7. Der Bebauungsplan Nr. 46 B, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem
Planzelchenerklarung Sonstige Planzeichen Rotbuche (Fagus sylvatica) Text (Teil B), wurde am ............... von der Stadtvertretung als Satzung be-
PP ; ielei schlossen. Die Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 46 B wurde gebilligt.
Es gilt d|e“F’Ianzelchenver(.)rdnung vom 18. Dezember 1999 (BGBI. 19911 S. 58), — ===, Umgrenzung von Flichen fiir Nebenanlagen, Stellplatzen, '?:Iael:?;::iche ggzggzz ;ﬁ;’a’la) 9 9 gsp gebilig
zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057). I st | Garagen und Gemeinschaftsanlagen Liriden (Tilia cordata, Tilia platyphyllos)
e = Zweckbestimmung: Stellplatze Rosskastanie (Aesculus hippocastanum) Stadt Waren (Muritz), den ................
1. Festsetzungen Ulmen (Ulmus glabra, Ulmus minor) (Siegel) Méller, Burgermeister
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 6 BauNVO) Mit Leitungsrechten zu Gunsten der Versorgungstrager und 4.4 CEF-MaBnahmen 1 — artspezifische Nisthiffen:
. . . . Anlieger zu belastende Flachen Als Kompensation der Brutplatzverluste der Gebaudebriiter Hausrotschwanz, 8. Die Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 46 B, bestehend aus der Planzeich-
M1 1 Mischgebiete, mit Ifd. Nummerierung (§ 6 BauNVO) Haussperling und Bachstelze sind 12 Nisthilfen bauvorgezogen an geeigneten nung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt.
Mit Leitungsrechten zu Gunsten der Versorgungstrager Strukturen im Bereich geeigneter Lebensraume anzubringen. Alle Nisthilfen
MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16, 18 - 20 BauNVO) zu belastende Flachen sind so vorzusehen, dass sie nach der Beseitigung der jetzigen Habitatstruktu- _
ren zur nachsten Brutsaison fiir die Arten zur Verfiigung stehen. Stadt Waren (Muritz), den ................ _ '
GRz Grundflachenzahl Umgrenzung der Flachen fiir besondere Anlagen und Vorkehrungen CEF-MalZnahmen 2 — artspezifische Fledermauskasten: (Siegel) Moller, Birgermeister
. o i i Als Kompensation der Verluste von Sommerquartieren von Fledermausen sind
. zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des bauvorgezogen 12 Fledermauskasten an geeigneten Strukturen im Bereich ge-
I Zahl der Vollgeschosse als Hochstmald Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) eigneter Lebensraume anzubringen Alle Kasten sind so vorzusehen, dass sie 9. Der Satzungsbeschluss und die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wiahrend der
Nutzungsschablonen nach der Beseitigung der jetzigen Habitatstrukturen zur nachsten Jungenauf- Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und iiber den Inhalt Aus-
- Zahl der Vollgeschosse als Mindest- und Héchstmaf Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des zuchtsaison fiir die Arten zur Verfiigung stehen. kunft ZrL:t erha(ajlten IiSt& Siréd kam . :-tim f"\é\_/argﬂﬁr Vc\j/OChinblatg b(\elkalﬂT
CEF-MafRnahmen 3 — Anlage von Zauneidechsenhabitaten: gemacnt worden. In der bekanntmachung ISt aut die seltenamachung aer veriet-
M 1 o FHi.HN  Firsthdhe in m als HéchstmaR tiber HN Bebauungsplanes (§ 9 Abs. 7 BauGB) Am Rande des Plangebietes sind an sonnenexponierten ungestérten Stellen 5 zung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung so-
GRZ 05 FH Zauneidechsenhabitate aus Sand, Holz und Steinen zu errichten und zu pfle- wie auf die Rechtsfolgen (§ 215 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erloschen
’ Abgrenzung des MalSes der Nutzung (§ 16 Abs. 5 BauNVO) gen. Vor Beginn der Erdarbeiten miissen die Ersatzhabitate fertig gestellt und von Entschadigungsanspriichen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf Rechts-
DN £ 50° 81,0 m u. HN Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVvO) die Individuen abgesammelt und umgesetzt werden. wirkungen des § 5 der Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern wurde
. ebenfalls hingewiesen. Die Satzung istam ................ in Kraft getreten.
o offene Bauweise 2. Kennze|0hnungen 5. Flachen fiir Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkun-
gen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24
: : X X X X 2 2 ; i 2 BauGB) Stadt Waren (Mdritz), den ................
MI 2a+2b IH-Mlo @ abweichende Bauweise g;n?fren;ulng tdfr EI:che;Adbereg Eoieg erhg;llch it umweltgefahrdenden 5.1 Innerhalb der festgesetzten Flache fir besondere Anlagen und Vorkehrungen (Siegel) Mbller, Burgermeister
X X X X offen belastet sind (§ s- r- au ) zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen dirfen die Immissionsricht-
GRZ 0,5 FH === = Baugrenze werte der TA Larm an Fenstern schutzbediirftiger Raume in Mischgebieten von
o/ 81.0 m . HN 3. Darstellungen ohne Normcharakter tags 60 dB(A) und/oder nachts von 45 dB(A) nicht (iberschritten werden.
DN = 25 ’ ) DN zulassige Dachneigung ] _ ) )
Dies wird an den betreffenden Fassaden der Gebaude z.B. durch Wintergarten
vorhandene bauliche Anlagen aus Vermessun i
Verkehrsflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) g 9 Zcrizei;l;/erglaste Balkone, Festverglasungen oder MalRnahmen gleicher Wirkung
7 —— handene bauliche Anlagen aus Luftbild 5 z i T ; i
MI 3 lla StraRenverkehrsfliche, ffentlich — vorl 9 52 Fir Raume, die dem standigen Aufenthalt von Personen dienende (Biiros,
Wohn- und Schlafzimmer) sind folgende Anforderungen an die gesamten be-
GRZ 0,6 FH StraBenbegrenzungslinie vorhandene Flurstlicksgrenzen werteten Bau-Schallddmm-MaRe R'wges der AuRenbauteile fir die in der Plan-
.. zeichnung dargestellten Larmpegelbereiche einzuhalten:
DN < 50°| 81,0 m 4. HN
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung == vorhandene Flurgrenze
114 i Larmpegelbereich |MafRgeblicher Erforderliches resultierendes
P Parkplatze, offentlich v Flurstiicksnummern P gAul3>enlé;\rm- Schalldamm-MaR des Auen-
, . . . pegel bauteils R'w,res (dB)"
FuRweg, offentlich oo vorhandene Gelandehohen in m d. HN (dB(A)) Aufenthalts- und [ Biiroraume und
o 5O Bemafung i Wohnraume Ahnliches
.M @ FuBweg, privat ! emantng nm I 61 bis 65 35 30
. _ Flachen fiir Versorgungsanlagen und fiir die Abfallentsorgung (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB) E— Straenquerschnitt _ v 66 bis 70 40 i 35
impft?hle.ne StraBenquerschnitte EEREQ?;:?Q:Z%Q‘E " resultierendes Schalldamm-Mal des gesamten AuRenbauteils (VWan-
ngaben in m gz ';‘;ﬁﬁi{lger © Elektrizitst / Trafo |XI Gebaude kiinftig fortfallend de/Dach, Fenster und Liftung zusammen Ubersichtsplan
Planstrale A - Schnitt A-A P= Parken (X) A
G= Griln (A Miilltonnen-Stellplatze am Tage der Abfuhr Baum, kinftig entfallend Fir die von der Larmquelle abgewandten Gebaudeseiten darf der maRgebliche
AuBenlarmpegel ohne besonderen Nachweis bei offener Bauweise um 5 dB(A)
Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitung (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB) . . . gemindert werden.
4. Nachrichtliche Ubernahmen Wenn im Rahmen eines Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsach-
— Abwasserleitung, unterirdisch ) . ) lichen Larmbelastigung geringere Anforderungen an den passiven Schallschutz
PIG PIG _LPEIV Ggenze.ZV\QschfSBdtlac La;nl;;)eBgT,lllberelchen (LPB), resultieren, kann von den vorgenannten Festsetzungen abgewichen werden.
) . z.B. zwischen un
7&? KFZ/R VED:E? Griinflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) LPE I 6. Flachen, deren Boden erheblich mit umweltgefihrdenden Stoffen belastet
B}.,%J[ F%J[ B . : sind (§ 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB
Griinflachen Hinweise ki o ) N _
0,5 2,00 5,50 2,00 0,5 Im Geltungsbereich sind kontaminierte Bodenbereiche bekannt. Belasteter Bo-
12,50 o iedlunashecke. privat Im Geltungsbereich sind kontaminierte Bodenbereiche mdglich. Belasteter Bo- EESIEIAREy Bk SRt EEieskh SR e DA [ BN
* Stedlungshecke, priva denaushub ist entsprechend seiner Beschaffenheit nach den Bestimmungen des S/Zfbrerii'j:;ﬁé‘gréiﬂzf;?uEQ?SFZUUHEgigﬁ‘:ﬂqisg;fzgesetzes zu entsorgen. Der
Spielplatz. Sffentlich Kreislaufwirtschafts- und Bundesbodenschutzgesetzes zu entsorgen. Der Verbleib :
pielplatz, oftentlic des Bodenaushubs ist zu dokumentieren. Werden bei Bauarbeiten weitere Anzei-
chen fir bisher unbekannte Belastungen des Untergrundes (unnaturlicher Geruch, 7.  Ortliche Bauvorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 LBauO M-V)
Wegegrn, offentlich anormale Farbung, Austritt verunreinigter Flussigkeiten, Ausgasungen, Altablagerun- 7.1 Ab einer Dachneigung von mehr als 20° sind ausschlieBlich Ziegeleindeckun-
gen) angetroffen, ist der Grundstlcksbesitzer gem. § 4 Abs. 3 Bundes-Boden- gen zulassig. Bitumenbahnen sind nur unter 10° Dachneigung zulassig. Bei
Parkanlage, privat schutzgesetz (BBodSchG) zur ordnungsgemafien Entsorgung des belasteten Bo- Ziegel-Dacheindeckungen gilt: es sind nur unglasierte rote, braune, anthrazit-
denaushubs verpflichtet. Auf die Anzeigepflicht bei der Unteren Abfallbehérde des farbene oder schwarze Tonziegel oder Betonpfannen zulassig.
Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flichen fiir MaBnahmen zum Landkreises Mecklenburgische Seenplatte wird hingewiesen. 7.2 Die Verwendung von glasierten Dachziegeln oder anderen stark reflektierenden
. Dach- oder Fassadenmaterialien ist mit Ausnahme von Glasflachen und von
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft Das Kompensationsdefizit fiir Eingriffe in Natur und Landschaft von 14.484 Kompen- Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie unzulassig. Die Verwendung von
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB) sationsflachenaquivalenten ist durch eine Ausgleichzahlung in ein anerkanntes Oko- Dach- oder Fassadenmaterialien, die andere Baustoffe vortauschen, ist unzu-
konto auszugleichen. lassig.
©© 0009 Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern o ] ) ) 7.3 Fur Bereiche mit Wohnhausern gilt: Als Einfriedungen sind nur berankte Zaune z
o oood  undsonstigen Bepflanzungen Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind von der geplanten Malnahme keine Bo- sowie geschnittene Hecken oder Strauchhecken gemaR Punkt 4.2 aus heimi- e \ Nor
dendenkmale betroffen. Um die Arbeiten nétigenfalls baubegleitend archaologisch schen, standortgerechten Laubgehdlzen in 2xv Baumschulqualitdt zulassig. A b ey , A
’ . betreuen zu konnen, ist es erforderlich, der Unteren Denkmalschutzbehérde des Entlang der Planstralen diirfen Hecken und Zzune 1,50 m Héhe nicht tber- 2. = ¥ ; /
Erhaltung von Baumen Landkreises Mecklenburgische Seenplatte den Beginn der Erdarbeiten rechtzeitig, schreiten. Dauerstellplatze von Miillbehaltern sind mit einer blickdichten, dauer- 3 w3 N\ W oS ot '/ NN T e e
mindestens zwei Wochen vorher schriftlich und verbindlich anzuzeigen. Werden un- haften Bepflanzung, begriinten Umkleidung bzw. Rankgittern zu versehen und \\\ : - i\!‘ ,\51@\"‘7'("‘ S /é oy 43, .5\//(.‘}‘/3{ e ‘:X)\
Planverfasser: ’ Anpflanzung von Baumen vermutet Bo_dendenkmale entdeckt, ist dies gem. § 11 Abs. 2 DSchG unverzlglich miissen einen Abstand zur ErschlieBungsstralle von mind. 3 m einhalten. Die e = oo e - B acTewElR
: der zustandigen Behérde anzuzeigen. Fund und Fundstelle sind bis zum Eintreffen Aufstellung oberirdischer Gas- oder Olbehalter ist nicht zulassig. Auszug aus der digitalen topographischen Karte, © GeoBasis DE/M-V 2018
zi”ej Vkertreltilrs des Landggadm:tes er K;”tU(; und Er:elr:kma\[/pﬂeg(tewbzﬁv- hdﬁf ':ff_‘aispoé 7.4 Im gesamten Geltungsbereich gilt: Werbeanlagen mit wechselndem oder sich .
Stadt- und Reaionalplanun endenkmalpflege in unverandertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich hierfiir sin bewegendem Licht sind unzulassig.
Dipl. Geogy. Lars F%cke ° ° der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentimer sowie zufallige Zeugen, 7.5 Wer vorsatzlich oder fahrlassig gegen die gestalterischen Festsetzungen ver- SATZUNG DER STADT WAREN (MURITZ)

die den Wert des Fundes erkennen.

tiiber den Bebauungsplan Nr. 46 B
"Bebauung zwischen Gievitzer StralRe und
Heinrich-Seidel-StraBe™

stdRt, handelt rechtswidrig im Sinne des § 84 LBauO M-V. VerstéRe kdnnen mit
LUbsche Strabe 25
06 emer BuRgeld geahndet werden.
Tel. 03841 2240700

i e S i A o )

Das Plangebiet ist als nicht kampfmittelbelastet bekannt. Es ist jedoch nicht auszu-
schlieRen, dass bei TiefbaumalRnahmen Munitionsfunde auftreten kénnen. Aus die-
sem Grunde sind Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsicht durchzufiihren. Soll-
ten bei diesen Arbeiten kampfmittelverdachtige Gegenstande oder Munition aufge-
funden werden, ist aus Sicherheitsgriinden die Arbeit an der Fundstelle und der un-
mittelbaren Umgebung sofort einzustellen und der Munitionsbergungsdienst zu be-
nachrichtigen. Nétigenfalls ist die Polizei und ggf. die értliche Ordnungsbehérde hin-
zuzuziehen.

info@srp-wismarde www.srp-wismar.de

“
Plangrundlagen:
Lage- und Hoéhenplan Vermessungsbiro Herrmann, Waren (Miritz), Stand: Mai

2017; Digitale topographische Karte im Malstab 1:10 000, Landesamt fiir innere
Verwaltung M-V, © GeoBasis DE/M-V 2018; eigene Erhebungen.

begrenzt im Westen durch die Gievitzer Stralle, im Norden durch die Friedrich-
Wilhelm-Raiffeisen-StralRe, im Osten durch die Heinrich-Seidel-StralRe sowie
im Stden durch die Heinrich-Seidel-StralRe und die Bebauung an der
StralBe Radenkdmpen

ENTWURF
Dieser Entwurf ist nicht rechtsverbindlich. Alle Rechtsgeschafte, die auf der
Grundlage dieses Entwurfes getatigt werden, geschehen auf eigene Verantwor-

¢ Bearbeitungsstand 18.09.2019
ung.



AutoCAD SHX Text
[5]

AutoCAD SHX Text
[10]

AutoCAD SHX Text
[6]

AutoCAD SHX Text
34

AutoCAD SHX Text
29

AutoCAD SHX Text
33

AutoCAD SHX Text
84

AutoCAD SHX Text
[3a]

AutoCAD SHX Text
36

AutoCAD SHX Text
[3]

AutoCAD SHX Text
31

AutoCAD SHX Text
32a

AutoCAD SHX Text
90b

AutoCAD SHX Text
88

AutoCAD SHX Text
24

AutoCAD SHX Text
32

AutoCAD SHX Text
86

AutoCAD SHX Text
34a

AutoCAD SHX Text
FH:77.55

AutoCAD SHX Text
FH:81.20

AutoCAD SHX Text
FH:80.28

AutoCAD SHX Text
FH:75.73

AutoCAD SHX Text
TH:75.44

AutoCAD SHX Text
TH:74.06

AutoCAD SHX Text
TH:77.58

AutoCAD SHX Text
H:72.29

AutoCAD SHX Text
68.66

AutoCAD SHX Text
68.58

AutoCAD SHX Text
68.66

AutoCAD SHX Text
69.04

AutoCAD SHX Text
68.09

AutoCAD SHX Text
68.20

AutoCAD SHX Text
67.31

AutoCAD SHX Text
67.51

AutoCAD SHX Text
68.53

AutoCAD SHX Text
68.57

AutoCAD SHX Text
69.93

AutoCAD SHX Text
70.41

AutoCAD SHX Text
73.54

AutoCAD SHX Text
73.47

AutoCAD SHX Text
73.40

AutoCAD SHX Text
73.27

AutoCAD SHX Text
72.64

AutoCAD SHX Text
72.04

AutoCAD SHX Text
73.52

AutoCAD SHX Text
72.05

AutoCAD SHX Text
66.36

AutoCAD SHX Text
66.21

AutoCAD SHX Text
68.85

AutoCAD SHX Text
67.58

AutoCAD SHX Text
67.09

AutoCAD SHX Text
67.03

AutoCAD SHX Text
66.32

AutoCAD SHX Text
72.41

AutoCAD SHX Text
71.12

AutoCAD SHX Text
70.38

AutoCAD SHX Text
69.99

AutoCAD SHX Text
68.73

AutoCAD SHX Text
67.24

AutoCAD SHX Text
67.68

AutoCAD SHX Text
66.83

AutoCAD SHX Text
66.15

AutoCAD SHX Text
66.12

AutoCAD SHX Text
66.11

AutoCAD SHX Text
71.79

AutoCAD SHX Text
71.98

AutoCAD SHX Text
72.34

AutoCAD SHX Text
72.71

AutoCAD SHX Text
73.12

AutoCAD SHX Text
73.00

AutoCAD SHX Text
72.64

AutoCAD SHX Text
72.20

AutoCAD SHX Text
71.97

AutoCAD SHX Text
71.66

AutoCAD SHX Text
71.82

AutoCAD SHX Text
71.70

AutoCAD SHX Text
71.58

AutoCAD SHX Text
71.58

AutoCAD SHX Text
71.58

AutoCAD SHX Text
71.60

AutoCAD SHX Text
71.06

AutoCAD SHX Text
71.00

AutoCAD SHX Text
70.98

AutoCAD SHX Text
71.10

AutoCAD SHX Text
70.98

AutoCAD SHX Text
70.66

AutoCAD SHX Text
70.71

AutoCAD SHX Text
70.87

AutoCAD SHX Text
70.83

AutoCAD SHX Text
70.72

AutoCAD SHX Text
70.68

AutoCAD SHX Text
70.53

AutoCAD SHX Text
70.41

AutoCAD SHX Text
70.53

AutoCAD SHX Text
70.40

AutoCAD SHX Text
70.25

AutoCAD SHX Text
70.13

AutoCAD SHX Text
70.20

AutoCAD SHX Text
70.23

AutoCAD SHX Text
69.80

AutoCAD SHX Text
70.19

AutoCAD SHX Text
69.79

AutoCAD SHX Text
66.00

AutoCAD SHX Text
65.87

AutoCAD SHX Text
65.80

AutoCAD SHX Text
65.95

AutoCAD SHX Text
66.01

AutoCAD SHX Text
66.13

AutoCAD SHX Text
66.33

AutoCAD SHX Text
65.58

AutoCAD SHX Text
65.68

AutoCAD SHX Text
65.95

AutoCAD SHX Text
66.45

AutoCAD SHX Text
66.54

AutoCAD SHX Text
66.38

AutoCAD SHX Text
66.91

AutoCAD SHX Text
66.99

AutoCAD SHX Text
69.16

AutoCAD SHX Text
69.76

AutoCAD SHX Text
69.76

AutoCAD SHX Text
69.94

AutoCAD SHX Text
69.75

AutoCAD SHX Text
69.84

AutoCAD SHX Text
69.85

AutoCAD SHX Text
69.84

AutoCAD SHX Text
69.10

AutoCAD SHX Text
68.80

AutoCAD SHX Text
69.10

AutoCAD SHX Text
69.08

AutoCAD SHX Text
69.09

AutoCAD SHX Text
69.08

AutoCAD SHX Text
68.83

AutoCAD SHX Text
68.94

AutoCAD SHX Text
67.07

AutoCAD SHX Text
66.77

AutoCAD SHX Text
66.52

AutoCAD SHX Text
66.21

AutoCAD SHX Text
66.24

AutoCAD SHX Text
67.96

AutoCAD SHX Text
68.66

AutoCAD SHX Text
69.09

AutoCAD SHX Text
70.01

AutoCAD SHX Text
71.24

AutoCAD SHX Text
71.20

AutoCAD SHX Text
71.12

AutoCAD SHX Text
70.50

AutoCAD SHX Text
70.46

AutoCAD SHX Text
70.46

AutoCAD SHX Text
70.39

AutoCAD SHX Text
70.27

AutoCAD SHX Text
69.32

AutoCAD SHX Text
69.20

AutoCAD SHX Text
68.85

AutoCAD SHX Text
68.11

AutoCAD SHX Text
67.92

AutoCAD SHX Text
67.61

AutoCAD SHX Text
67.86

AutoCAD SHX Text
68.53

AutoCAD SHX Text
70.19

AutoCAD SHX Text
67.87

AutoCAD SHX Text
66.63

AutoCAD SHX Text
66.64

AutoCAD SHX Text
66.77

AutoCAD SHX Text
67.10

AutoCAD SHX Text
68.04

AutoCAD SHX Text
68.72

AutoCAD SHX Text
67.58

AutoCAD SHX Text
66.43

AutoCAD SHX Text
66.07

AutoCAD SHX Text
65.92

AutoCAD SHX Text
65.93

AutoCAD SHX Text
66.05

AutoCAD SHX Text
66.18

AutoCAD SHX Text
66.07

AutoCAD SHX Text
66.13

AutoCAD SHX Text
66.17

AutoCAD SHX Text
65.97

AutoCAD SHX Text
66.02

AutoCAD SHX Text
66.10

AutoCAD SHX Text
65.98

AutoCAD SHX Text
65.75

AutoCAD SHX Text
65.80

AutoCAD SHX Text
65.89

AutoCAD SHX Text
65.98

AutoCAD SHX Text
65.60

AutoCAD SHX Text
65.84

AutoCAD SHX Text
65.78

AutoCAD SHX Text
66.04

AutoCAD SHX Text
66.09

AutoCAD SHX Text
66.17

AutoCAD SHX Text
66.34

AutoCAD SHX Text
65.85

AutoCAD SHX Text
65.71

AutoCAD SHX Text
65.44

AutoCAD SHX Text
65.68

AutoCAD SHX Text
65.47

AutoCAD SHX Text
65.64

AutoCAD SHX Text
65.55

AutoCAD SHX Text
65.88

AutoCAD SHX Text
66.32

AutoCAD SHX Text
66.66

AutoCAD SHX Text
66.79

AutoCAD SHX Text
68.30

AutoCAD SHX Text
68.69

AutoCAD SHX Text
68.64

AutoCAD SHX Text
68.05

AutoCAD SHX Text
67.71

AutoCAD SHX Text
67.77

AutoCAD SHX Text
67.82

AutoCAD SHX Text
67.34

AutoCAD SHX Text
66.87

AutoCAD SHX Text
66.57

AutoCAD SHX Text
66.52

AutoCAD SHX Text
66.53

AutoCAD SHX Text
66.66

AutoCAD SHX Text
66.69

AutoCAD SHX Text
66.90

AutoCAD SHX Text
68.11

AutoCAD SHX Text
68.07

AutoCAD SHX Text
68.06

AutoCAD SHX Text
68.04

AutoCAD SHX Text
66.99

AutoCAD SHX Text
67.18

AutoCAD SHX Text
66.47

AutoCAD SHX Text
67.61

AutoCAD SHX Text
67.47

AutoCAD SHX Text
67.40

AutoCAD SHX Text
67.32

AutoCAD SHX Text
67.00

AutoCAD SHX Text
67.63

AutoCAD SHX Text
68.03

AutoCAD SHX Text
68.13

AutoCAD SHX Text
67.79

AutoCAD SHX Text
69.24

AutoCAD SHX Text
72.35

AutoCAD SHX Text
74.32

AutoCAD SHX Text
74.22

AutoCAD SHX Text
71.45

AutoCAD SHX Text
66.31

AutoCAD SHX Text
66.19

AutoCAD SHX Text
66.18

AutoCAD SHX Text
66.31

AutoCAD SHX Text
66.74

AutoCAD SHX Text
66.53

AutoCAD SHX Text
67.49

AutoCAD SHX Text
67.87

AutoCAD SHX Text
68.67

AutoCAD SHX Text
69.08

AutoCAD SHX Text
69.04

AutoCAD SHX Text
Kl%%228rbecken

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Büro, Verkauf, Lager

AutoCAD SHX Text
Büro I F

AutoCAD SHX Text
B%%252ro

AutoCAD SHX Text
Unterstellhalle

AutoCAD SHX Text
Werkstatt I S

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Flur 35

AutoCAD SHX Text
Flur 34

AutoCAD SHX Text
Büro I F

AutoCAD SHX Text
Flur 40

AutoCAD SHX Text
67.10


	Pläne und Ansichten
	Plan M1-1000


